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Ruhe und Ordnung
«Da haben wir's», sagt mein junger Gesprächspartner,

«Sie reden also auch von Ordnung.» Und
damit ist für ihn ausgemacht, dass ich nicht zum
Vortrupp des Fortschritts gehöre, sondern zu den
Schreibsklaven der Reaktion, die das gesamte
faschistische Gesindel des Planeten auf dem Gewissen

hat. Man kennt sie doch, diese Ruhe-und-
Ordnungs-Brüder mit ihren Ordnungshütern und
Ordnungsdiensten, und das selbst Halbwüchsigen
zugängliche Bild ist auch schon bei der Hand: dass

es da nämlich um die Ruhe und die Ordnung auf
dem Friedhof der Freiheit gehe. Wie können unter
solchen Umständen ich und Konsorten dazukommen,

derart diffamierte Begriffe noch immer im
Munde zu führen? Offenbar doch nur, weil wir
für gestiefelte Regierungsformen etwas übrig
haben. Oder gibt es tatsächlich noch andere Gründe?
Und ob es sie gibt! Was sagten denn die Leute, die
mit der portugiesischen Diktatur aufräumten, was
sagte Karamanlis, als er aus dem Exil zurückkehrte?

In Lissabon tönte es wie in Athen, und wie
es immer wieder tönte und tönt: Bleibt ruhig!
Haltet Ordnung! Denn wir können keine chaotischen

Zustände brauchen, wenn wir nicht eine

neue Diktatur verschulden, sondern ein Regime
der möglichen Freiheit begründen wollen. Und
siehe, es kommt keiner daher, der in solchen
Parolen nicht die pure Vernunft entdeckt - es sei

denn, er habe anderes als die Demokratie im Sinn.
Die Fortschrittler wären fortschrittlicher, wenn sie

ihren kritischen Geist auch an den eigenen
Klischees erprobten. Man würde dann sehen, was
übrigbleibt.

NEBELSPALTER 3


	[Impressum]

